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Sefes - Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 28. 


(Nr. 8156.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Auguſt 1873., betreffend die Abänderung des 
großen und mittleren Königlichen Titels, wie er durch die Verordnung vom 
9. Januar 1817. (Geſetz-Samml. S. 17.) feſtgeſtellt worden, und die Abän- 
derung des durch den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Januar 1864. (Geſetz 
Samml. S. I.) berichtigten großen und mittleren Königlichen Wappens. 


Noden durch das Geſetz vom 20. September 1866. (Geſetz⸗Samml. S. 555.) 
das Königreich Hannover, das Kurfürſtenthum Heſſen, das Herzogthum Naſſau 
und die freie Stadt Frankfurt und durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866. 
Geſetz⸗Samml. S. 875.) die Herzogthümer Holſtein und Schleswig mit der 
reußiſchen Monarchie auf immer vereinigt worden ſind, Ich auch in den 
Patenten wegen Beſitznahme der gedachten Landestheile vom 3. Oktober 1866. 
Geſetz⸗Samml. S. 591. 594. 597. 600.) und vom 12. Januar 1867. (Geſetz⸗ 
. S. 129.) Mir vorbehalten habe, die entſprechenden Titel Meinem 
Königlichen Titel hinzuzufügen, iſt eine Abänderung des großen und mittleren 
Königlichen Titels, wie er durch die Verordnung vom 9. Januar 1817. (Geſetz 
Samml. S. 17.) feſtgeſtellt worden und zugleich eine Abänderung des durch 
den Erlaß vom 11. Januar 1864. (Geſetz-Samml. S. 1.) berichtigten großen 
und mittleren Königlichen Wappens nothwendig geworden. Ich beſtimme des⸗ 
halb hiermit, daß der große und mittlere Königliche Titel in Zukunft in dem 
aus der Anlage A. zu entnehmenden Wortlaut und das große und mittlere 
Königliche Wappen in einer Form geführt werde, wie ſie aus der Feldereinthei⸗ 


% lung in Anlage B. und der Beſchreibung in Anlage C. näher zu erſehen iſt. 


ae 25 7 Tikel und das große Wappen ſollen bei den in feierlicher Form 
auszu 


ertigenden Urkunden, namentlich in Angelegenheiten Meines Hauſes und 
Behufs Standeserhöhungen in Anwendung kommen. Im Uebrigen verbleibt es 
ſowohl wegen des kurzen Königlichen Titels und des kleinen Königlichen Wap- 
pens, als wegen des Gebrauchs der verſchiedenen Arten des Titels und Wap- 
pens bei den Vorſchriften der Verordnung vom 9. Januar 1817. und ſollen 
auch die Dienſtſiegel der Behörden einſtweilen unverändert beibehalten und erſt 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. September 1873, 


En ra 


wenn fie unbrauchbar werden, durch neue Meinen gegenwärtigen Beftimmungen 
entfprechende Siegel erſetzt werden. Ich beauftrage das Staatsminiſterium, dieſen 
Erlaß zur Nachachtung für ſämmtliche Behörden durch die Geſetz-Sammlung 
bekannt machen zu laſſen 


Wildbad Gaſtein, den 16. Auguſt 1873. 
Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. v. Kameke. Gr. v. Königsmarck. Achenbach. 


An das Staatsminiſterium. 


Anl. A. 
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Anlage A. 


Großer Titel. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, Markgraf zu 
Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Graf & ode ſouverainer und 
oberſter Herzog von Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog von 
3 und Poſen, Herzog zu Sachſen, Weſtphalen und Engern, zu Pom⸗ 
mern, Lüneburg, Holſtein und Schleswig, zu Magdeburg, Bremen, Geldern, 
Cleve, Jülich und Berg, ker auch der Wenden und Caſſuben, zu Croſſen, 
Lauenburg, Mecklenburg, Landgraf zu Heſſen und Thüringen, Markgraf der 
Ober- und Nieder⸗Lauſitz, Prinz von Oranien, Fürſt zu Rügen, zu Oſtfriesland, 
zu Paderborn und Pyrmont, zu Halberſtadt, Münſter, Minden, Osnabrück, 
Hildesheim, zu Verden, Cammin, Fulda, Naſſau und Mörs, gefürſteter Graf 
zu Henneberg, Graf der Mark und zu Ravensberg, zu Hohenſtein, Tecklenburg 
und Lingen, zu Mansfeld, Sigmaringen und Veringen, Herr zu Frankfurt. 


Mittlerer Titel. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, Markgraf zu 
Brandenburg, ſouverainer und oberſter Herzog von Schleſien, Großherzog von 
Niederrhein und Poſen, Hol zu Sachſen, Weſtphalen und Pommern, zu 
Lüneburg und Bremen, zu Holſtein, Schleswig und Lauenburg, Burggraf zu 
Nürnberg, Landgraf zu Heſſen, Fürſt zu Oſtfriesland, Osnabrück und Hildesheim, 
zu Naſſau und Fulda, Graf zu Hohenzollern, Herr zu Frankfurt. 


(Nr. 8156.) 597“ | Anl, B. 


Anlage 
— 


Be, . . 3 a 9. 
Weſtphalen. Schleſien. Niederrhein. Engern. 1 


14. { 10. 11. 13. 15. 
Pommern. Lüneburg. 


Magdeburg. Schleswig. Bremen. 


20. | . 18 a 1. . 21. 
Wenden. g. Caſſ üben. 
Geldern. | Cleve. 

26. 4. 22. n 4 27. 
Thüringen. Mecklenburg. erofien: — Ober⸗Lauſitz. 
1 
32. 30. 28. Preußen. ] 29. 31. 33. 


Paderborn. Rügen. Oſt⸗Friesland. Halberſtadt. 
Pyrmont. SEHR) Dranien. 


38. 36. 34. | 35. 37, 39, 


Verden. Osnabrück. Münſter. Minden. ildesheim. Cammin. 
Nü 15 
ürnberg. 
Zollern. a 45. 


4 Henneberg. Mark. 
Fulda. Naſſau. Ravensberg. 


48. 46. 47. 49. 51. 


Veringen. Mansfeld. Hohenſtein. nk Sigmaringen. | Frankfurt. 
ingen. 


52. 
Regalien. 
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II. 
Mittleres Wappen. 


3. 2. 4. 


Schleſien. 


6. 
Sachſen. 
8. 7. 9. 
Pommern. Weſtphalen. Lüneburg. 


a. b 
Holſtein. Schleswig. 10. 
Nürnberg. 
Zollern. 


C. 
Lauenburg. 


0. 
Frankfurt. 


(Nr. 8158.) 


Be 


Brandenburg. Niederrhein, 


Anl. C. 
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. 
I. 
Beſchreibung 
des 


Koͤniglich Preußiſchen großen Wappenſchildes. 


Der Wappenſchild iſt durch fünfmalige Längentheilung in ſechs Pfähle und 
durch 1 Quertheilung in neun Reihen, deren letzte den ungetheilten 
Schildesfuß bildet, getheilt und beſteht aus drei Mittelſchilden, den 48 Feldern 
und dem Schildesfuße des Hauptſchildes. 


J. Mittelſchilde. 
Der erſte Mittelſchild, mit der Königlichen Krone bedeckt, liegt auf der 


Herzſtelle. 
1. Wegen des Königreichs Preußen. 

Im ſilbernen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter Adler, der 
mit der Königlichen Krone gekrönt iſt, und in der rechten Klaue den goldenen 
Königsſcepter, in der linken einen blauen, goldbereiften und bekreuzten Reichs- 
apfel hält. 

Die Flügel ſind mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruſt des 
Adlers ſteht der Namenszug König Friedrich's I., die verſchlungenen Buch⸗ 
ſtaben . 

Der zweite Mittelſchild, mit dem Kurhute bedeckt, liegt auf der Ehrenſtelle. 


2. Wegen des Markgrafthums Brandenburg. 

Im ſilbernen Felde ein rother, en ee rothgezungter Adler, der 
mit dem Kurhute geſchmückt iſt. In 
Scepter, in der linken ein goldbegrifftes Schwert. 

Die Flügel ſind mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruſt liegt 
ein blaues Herzſchildlein, worin ein aufrecht geſtellter goldener Scepter erſcheint. 

Der dritte Mittelſchild, mit einem Fürſtenhute bedeckt, iſt quer getheilt 
und liegt auf der Haupt⸗ (Nabel-) Stelle. 

3. Wegen des Burggrafthums Nürnberg und der Grafſchaft 
Hohenzollern. 

a) Oben im goldenen, mit einer von Silber und Roth zu zwölf geftüdten 
Einfaſſung umgebenen Theile, ein ſchwarzer, aufgerichteter, roth⸗ 
bewehrter, rothgezungter und rothgekrönter Löwe mit gedoppeltem 
Schweife (Nürnberg). . 

b) Unten ein von Silber und Schwarz geviertetes Feld (Hohenzollern). 

5 5 II. Haupt; 


er rechten Klaue hält er einen goldenen 
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I. Hauptſchild. 

Derſelbe wird durch fünfmalige, den Schildesfuß nur berührende Längen 

und durch achtmalige Quertheilung in acht und vierzig Felder getheilt; jede 
Reihe zu ſechs Feldern, welche nach Anleitung der urſprünglich beim Königlich 
Preußischen Wappen geltenden Regel aus der Mitte von der Rechten zur Linken, 
d. h. pfahlweiſe ſpringend, gezählt werden, ſo daß das dritte Feld in der oberſten 
Reihe als das erſte, das vierte Feld als das zweite, das zweite Feld als das 
dritte, das fünfte Feld als das vierte, das erſte Feld als das fünfte, das ſechste 
Feld als das ſechste; in der zweiten Reihe das dritte Feld als das ſiebente, das 


vierte als das achte u. ſ. w. zählt. 5 
Die acht und vierzig Felder des Hauptſchildes find nach der Folgeordnung 


des Modells folgende: 
4. Wegen des ſouverainen Herzogthums Schleſien. 

Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter, mit einer 
Herzogskrone bedeckter Adler. Auf der Bruſt deſſelben liegt ein ſilberner Halb- 
mond, zwiſchen deſſen aufwärts gehenden Spitzen ein ſilbernes Kreuz hervorwächſt. 

5. Wegen des Großherzogthums Nieder-Rhein. 

Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt ein grü⸗ 
nes, mit einem ſilbernen, wellenweis gezogenen Schrägrechtbalken belegtes, mit 
einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 

6. Wegen des Großherzogthums Poſen. 


Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt ein rothes, 
mit einem ſilbernen, goldbewehrten, rothgezungten, goldgekrönten Adler belegtes, 
mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 


7. Wegen des Herzogthums Sachſen. 
In einem von Gold und Schwarz zehnmal quergeſtreiften Felde ein 
ſchrägrechts liegender grüner Rautenkranz. 
8. Wegen des Herzogthums Weſtphalen. 
Im rothen Felde ein ſpringendes ſilbernes Roß. 
9. Wegen des Herzogthums En gern— 
Im ſilbernen Felde drei, zu zwei und eins geſtellte rothe Schröterhörner. 
10. Wegen des Herzogthums Pommern. N 
Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter, rothgezungter Greif. 
5 11. Wegen des Herzogthums Lüneburg. 
Im goldenen, mit rothen Herzen beſtreuten Felde ein blauer, rothgezungter 


Löwe. 
12. Wegen des Herzogthums Holſtein. 
Im rothen Felde ein von Silber und Roth quergetheiltes Schildlein, wel» 
ches an den beiden oberen Ecken und am unteren Rande von je einem ſilbernen, 
Gr. 8156) mit 
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mit der Spitze einwärts gekehrten Nagel, am oberen Rande aber und an beiden 
Seiten von je einem ſilbernen Neſſelblatt begleitet iſt. 
13. Wegen des Herzogthums Schleswig. 
Im goldenen Felde zwei übereinander gehende, blaue, rothgezungte Löwen. 


14. Wegen des Herzogthums Magdeburg. 
Von Roth und Silber quer getheilt. 


15. Wegen des Herzogthums Bremen. 

Im rothen Felde zwei in Form eines Andreaskreuzes gelegte, ſilberne, mit 
den Bärten abwärts gekehrte Schlüſſel, zwiſchen denen im oberen Winkel ſich 
ein ſilbernes Stabkreuz erhebt. 

16. Wegen des Herzogthums Geldern. 

Im blauen Felde ein goldener, rothgezungter, gekrönter Löwe. 

* 


17. Wegen des Herzogthums Cleve. 
Im rothen Felde ein ſilbernes Schildlein, aus welchem acht goldene Lilien⸗ 
ſtäbe in Form eines gemeinen und eines Andreas-Kreuzes hervorgehen. 
18. Wegen des Herzogthums Jülich. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer, rothgezungter Löwe. 
19. Wegen des Herzogthums Berg. 
Im ſilbernen Felde ein rother, blaubewehrter, blaugezungter und blau⸗ 
gekrönter Löwe. 
20. Wegen des Herzogthums Wenden. 
Im ſilbernen Felde ein Greif, der ſechsmal ſchräglinks von Roth und 
Grün geſtreift iſt. 
21. Wegen des Herzogthums Caſſuben. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer, rothgezungter Greif. 
22. Wegen des Herzogthums Croſſen. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter Adler, auf 
deſſen Brust ein ſilberner, mit den Spitzen aufwärts gekehrter Halbmond liegt. 
23. Wegen des Herzogthums Lauenburg. 
Im rothen, mit einer von Silber und Schwarz zu zwölf geſtückten Ein- 
faſſung umgebenen Felde ein ſilberner Pferdekopf. 
24. Wegen des Herzogthums Mecklenburg. 


Im goldenen Felde ein vorwärts gekehrter, abgeriſſener ſchwarzer Büffels⸗ 
kopf mit rother Zunge, ſilbernen Hörnern, ſilbernem Naſenringe und rother 


Krone. 0 
25. Wegen 
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25. Wegen der Landgrafſchaft Heſſen. 
Im blauen Felde ein von Silber und Roth achtmal quergeſtreifter, gold— 
bewehrter und gekrönter Löwe. 
26. Wegen der Landgrafſchaft Thüringen. 
Im blauen Felde ein von Roth und Silber achtmal quergeſtreifter, gold- 
bewehrter und gekrönter Löwe. 
27. Wegen des Markgrafthums Ober-⸗Lauſitz. 
Im blauen Felde eine goldene Mauer mit drei Zinnen. 


28. Wegen des Markgrafthums Nieder-Lauſitz. 
Im ſilbernen Felde ein ſchreitender rother Stier. 


29. Wegen des Fürſtenthums Oranien. 
Im goldenen Felde ein links gekehrtes, blaues Jagdhorn mit goldenen 
Beſchlägen und rothem Bande. 
30. Wegen des Fürſtenthums Rügen. 
Quergetheilt: 
im oberen goldenen Theile ein aus dem unteren blauen, und zwar aus 
den darin befindlichen fünf rothen, doppelſeitig aufſteigenden Stufen 
r ſchwarzer, rothbewehrter, rothgezungter und rothgekrönter 
öwe mit doppeltem Schweife. 
31. Wegen des Fürſtenthums Oſtfriesland. 


Im ſchwarzen Felde ein goldener, gekrönter Jungfrauen⸗Adler, der ober⸗ 
halb und unterhalb von je zwei ſechsſtrahligen goldenen Sternen begleitet wird. 


32. Wegen des Fürſtenthums Paderborn und der Grafſchaft 
Pyrmont. 
In die Länge getheilt: 
im erſten rothen Felde ein gemeines goldenes Kreuz (Paderborn 
im zweiten ſilbernen Felde ein rothes Ankerkreuz (Pyrmont). 0 
33. Wegen des Fürſtenthums Halberſtadt. 
Von Silber und Roth in die Länge getheilt. i 
34. Wegen des Fürſtenthums Münſter. 
Im blauen Felde ein goldener Querbalken. 
35. Wegen des Fürſtenthums Minden. 
m rothen Felde zwei in Form eines Andreaskreuzes 
mit den Bärten abwärts gelehrte Schlüssel , dee beme⸗ 
36. Wegen des Fürſtenthums Osnabrück. 
Im filbernen Felde ein rothes Wagenrad mit acht Speichen. 
0 
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37. Wegen des Fürſtenthums Hildesheim. 
Von Roth und Gold in die Länge getheilt. 
38. Wegen des Fürſtenthums Verden. 
Feld in-von-Roth-und-Silbe zwö mal-geſchachte 
39. Wegen des Fürſtenthums Cammin. 
Im rothen Felde ein ſilbernes Ankerkreuz. 
40. Wegen des Fürſtenth ums Fulda. 
Im ſilbernen Felde ein gemeines ſchwarzes Kreuz. 


41. Wegen des Fürſtenthums Naſſau. 
Im blauen, mit rautenförmigen goldenen Schindeln beſtreuten Felde ein 


goldener, rothbezungter, gekrönter Löwe. 


42. Wegen des Fürſtenthums Mörs. 
Im goldenen Felde ein ſchwarzer Querbalken. 
43. Wegen der gefürſteten Grafſchaft Henneberg. 
Im goldenen Felde auf grünem Hügel eine ſchwarze Henne mit rothem 


Kamme und Lappen und mit goldenen Klauen. 


44. Wegen der zum ſouverainen Herzogthum Schleſien gehörigen 


Grafſchaft Glatz. 
Im rothen Felde zwei goldene gebogene Schräglinksbalken. 
45. Wegen der Grafſchaften Mark und Ravensberg. 
In die Länge getheilt: 
im erſten goldenen Felde ein von Roth und Silber in drei Reihen ge- 
ſchachter Querbalken (Mark), 
im zweiten ſilbernen Felde drei rothe Sparren (Ravensberg). 
46. Wegen der Grafſchaft Hohenſtein. 
Ein von Roth und Silber dreimal in vier Reihen geſchachtes Feld. 
47. Wegen der Grafſchaften Tecklenburg und Lingen. 
In die Länge getheilt: 
im erſten ſilbernen Felde drei zu zwei und eins geſtellte rothe Herzen 
(Tecklenburg), a 
im zweiten blauen Felde ein goldener geſenkter Anker (Lingen). 
48. Wegen der Grafſchaft Mansfeld. 
Im ſilbernen Felde ſechs in zwei Reihen aufgeſtellte, rothe Rauten. 
49. Wegen der Grafſchaft Sigmaringen. 


Im blauen Felde ein goldener, auf grünem Dreihügel ſchreitender Hirſch. 
50. Wegen 
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50. Wegen der Grafſchaft Veringen. 
Im goldenen Felde drei blaue, übereinander querliegende vierzinkige 
Hirſchhörner. 
51. Wegen der Herrſchaft zu Frankfurt a. M. 
Im rothen Felde ein ſilberner, goldbewehrter, rothgezungter Adler. 


Im Schildesfuße. 


52. Wegen der Regalien. 
Ein rothes Feld. 


II. h 
Beſchreibung 
des 


Wappenzeltes und der uͤbrigen Prachtſtuͤcke des großen Königlichen 
Wappens. 


Mitten auf dem oberen Rande des Hauptſchildes ſteht ein offener, roth⸗ 
gefütterter, goldener Königshelm, der mit einem Adler und anderen künſtlichen 
Zierrathen in getriebener Arbeit, ſowie mit einer Kette und anhangendem Kleinod 
geſchmückt iſt. s 88 ; 

Auf dem Helme, von welchem zu beiden Seiten inwendig von Silber, auswendig 
von Schwarz tingirte Helmdecken herabgehen, ruht die Preußiſche Königskrone. 

Dieſelbe beſteht aus einem goldenen, mit ſiebenzehn facettirten Edelſteinen 
von abwechſelnder Form geſchmückten Stirnreife, welcher mit fünf, aus je drei 
größeren und einem kleineren Brillanten gebildeten Blättern und zwiſchen denſelben 
mit vier Zinken, von denen jede einen großen Brillanten trägt, beſetzt iſt. Aus 
den fünf Blättern geht eine gleiche Anzahl halbkreisförmiger, nach dem Scheitel. 
punkt zu ſich verjüngender und dort a mit je neun Brillanten von 
abfallender Größe beſetzter goldener Bügel hervor. 

Auf dem Scheitel ruht ein blauer, goldbereifter und bekreuzter, ebenfalls 
mit Edelſteinen e ee Reichsapfel. 

Um den Schild hängen die Ketten des Schwarzen Adlerordens, des Rothen 
Adlerordens, des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie das Band des 
Krone Schl lter ſind zwei mit Eichenlaub 

hildhalter ſind zwei mit Eichenlaub umgürtete und mit dem Ge 

ee gekehrte graubärtige, wilde Männer, welche auf einer Be 

onfole 12 5 und ſich auf den Hauptrand des Schildes ſtützen. Mit dem 
rechten Arme hält der rechtsſtehende Schildhalter die Preußiſche, mit dem linken 
Arme der linksſtehende die Brandenburgiſche goldbeſchaftete Standarte. In den 
durchbrochenen Spitzen der Lanzen zeigt ſich in goldener Antiquaſchrift der Na⸗ 
menszug R. 

(Nr, 8156.) 60* Die 


— 408 — 


Die Fähnlein ſind mit goldenen Frangen beſetzt und das Preußiſche mit 
Schwarz und Silber, das Brandenburgiſche mit Roth unb Silber durchwirkten 
fliegenden und bequaſteten Schnüren gate Die Adler in den Fähnlein, deren 
Köpfe der Lanzenſtange zugewendet ſind, ſtimmen im Uebrigen mit dem erſten 
und zweiten Mittelſchilde des Wappens überein. 

Das Wappenzelt, welches ſich über den beſchriebenen Hauptſtücken erhebt, 
beſteht aus purpurfarbigem Sammet, iſt abwechſelnd mit Preußiſchen Adlern 
und Königskronen beſtreut und mit Hermelin gefüttert und verbrämt. 

Der obere Rand des Zeltes wird von einem breiten blauen, goldum⸗ 
ränderten Reif eingefaßt, unter welchem mit Gold und Edelſteinen, Borten und 
Quaſten beſetzte Kranzbehänge hervorgehen. Auf dem Reif ſteht mit Goldſchrift 
der Wahlſpruch König Friedrich's I.: 

»Gott mit uns.« 


Ueber dem Reif, auf welchem zwölf goldene Adler mit geſenkten Flügeln 
ruhen, wölbt ſich der Gipfel des Zeltes, der gleich dem Helme mit einer jedoch 
größeren Königlichen Krone bedeckt iſt. 

Ueber dieſer Krone und über dem ganzen Wappenzelt ragt das Königliche 
Reichspanier hervor. Daſſelbe beſteht aus einer ſilbernen, mit dem Preußiſchen 
Reichsadler geſchmückten Fahne, welche von unten aufgeſchlitzt iſt, und deren 
ſüende, 15 dbordirte Spitzen mit Quaſten beſetzt ſind. Dieſe Fahne iſt mittelſt 
go! ener Ringe an einem filbernen Querſtabe befeftigt, deſſen Enden mit Königs⸗ 
ronen ſchließen, und der mittelſt goldener Schnur an einer von Silber und 
Schwarz ſchräg abgetheilten Stange hängt, auf deren gleichfalls gekrönter Spitze 
ein zum Fluge bereiter Preußiſcher Adler ruht. 


III. 
Beſchreibung 
des 


Koͤniglich Preußiſchen mittleren Wappens. 


Der Wappenſchild iſt zweimal in die Länge und viermal quer in zwölf 
Felder und einen Schildesfuß getheilt. Es erſcheinen: 

1) Im mittelſten Felde der zweiten Reihe, welches anſtatt eines aufgelegten 

Mittelſchildes dient: 
Wegen des Königreichs Preußen. 

Im ſilbernen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter 

Adler, der mit der Königlichen Krone gekrönt iſt, und in der rechten 

Klaue den goldenen Königsſcepter, in der linken einen blauen, goldbe— 

reiften und bekreuzten Reichsapfel hält. 8 

ie 
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Die Flügel find mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. Auf der Bruft 
des Adlers fteht der Namenszug König Friedrich's I., die verſchlungenen 
Buchſtaben . N 


2) In dem mittleren zweiten Felde der oberen Reihe: 


Wegen des Markgrafthums Brandenburg. 


Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter, rothgezungter Adler, 
der mit dem Kurhute geſchmückt iſt. In der rechten Klaue hält er einen 
oldenen Scepter, in der linken ein e Schwert. Die Flügel 
And mit goldenen Kleeſtengeln beſteckt. 


Auf der Bruſt liegt ein blaues Herzſchildlein, worin ein aufrecht 
geſtellter goldener Scepter erſcheint. 
3) In dem erſten Felde der oberen Reihe: 


Wegen des ſouverainen Herzogthums Schleſien. 


Im goldenen Felde ein ſchwarzer, goldbewehrter, rothgezungter 

mit einer Herzogskrone bedeckter Adler. rothgezung { 
Auf der Bruft deffelben liegt ein ſilberner Halbmond, zwiſchen 

deſſen aufwärts gehenden Spitzen ein ſilbernes Kreuz hervorwächſt. 


4) In dem dritten Felde der erſten Reihe: 


Wegen des Großherzogthums Nieder-Rhein. 

Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen Bruſt 
ein grünes, mit einem ſilbernen, wellenweis gezogenen Schrägrechtbalken 
belegtes, mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein ruht. 

5) In dem erſten Felde der zweiten Reihe: 
Wegen des Großherzogthums Poſen. 

Im ſilbernen Felde der Preußiſche Reichsadler, auf deſſen 
Bruſt ein rothes, mit einem ſilbernen, goldbewehrten, rothgezungten, 
goldgekrönten Adler belegtes, mit einer Krone bedecktes Herzſchildlein 
ruht. a ; 

6) In dem dritten Felde der zweiten Reihe: 
Wegen des Herzogthums Sachſen. 

In einem von Gold und Schwarz zehnmal quergeſtreiften Felde 
ein ſchrägrechts liegender grüner Rautentranz BER" © 

7) In dem mittelften Felde der dritten Reihe: 


Wegen des Herzogthums Weſtphalen. 
Im rothen Felde ein ſpringendes ſilbernes Roß. 
Gr. 8156.) 8) In 


Meran“ 
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8) In dem erſten Felde der dritten Reihe: 


Wegen des Herzogthums Pommern. 


Greif Im ſilbernen Felde ein rother, goldbewehrter und rothgezungter 
reif. 


9) In dem dritten Felde der dritten Reihe: 


Wegen des Herzogthums Lüneburg. 


Im goldenen mit rothen Herzen beſtreuten Felde ein blauer, roth— 
gezungter Löwe. 


10) In dem mittelſten Felde der vierten oder unteren Reihe: | 


Wegen des Burggrafthums Nürnberg und der Grafſchaft 
Hohenzollern. 

a) Oben im goldenen, mit einer von Silber und Roth zu zwölf geſtückten 
Einfaſſung umgebenen Theile ein ſchwarzer, aufgerichteter, rothbewehrter, 
rothgezungter und rothgekrönter Löwe mit gedoppeltem Schweife 
(Nürnberg); 


b) unten ein von Silber und Schwarz geviertetes Feld (Hohenzollern). 


11) In dem erſten Felde der vierten Reihe, welches durch eine aufſteigende 
Spitze in drei Plätze getheilt iſt: 


Wegen der Herzogthümer Holſtein, Schleswig und Lauenburg. 

a) Im rothen Platze ein von Silber und Roth quer getheiltes Schildlein, 
welches an den beiden oberen Ecken und am unteren Rande von je 
einem ſilbernen, mit der Spitze einwärts gekehrten Nagel, am oberen 
Rande aber und an beiden Seiten von je einem ſilbernen Neſſelblatt 
begleitet iſt (Holitein) ; . 

b) im goldenen Platze zwei übereinander gehende, blaue, rothgezungte Löwen, 
(Schleswig) 

o) in der aufſteigenden Spitze im rothen mit einer von Silber und Schwarz 
u zwölf geſtückten Einfaſſung umgebenen Platze ein ſilberner Pferde⸗ 
pf (Lauenburg). 


12) In dem dritten Felde der vierten Reihe, welches ebenfalls durch eine 
aufſteigende Spitze in drei Plätze getheilt iſt: 


Wegen der Landgrafſchaft Heſſen, des Fürſtenthums Naſſau 
und der Herrſchaft zu Frankfurt a. M. 


a) Im blauen Platze ein von Silber und Roth achtmal quergeſtreifter, gold- 
bewehrter und gekrönter Löwe (Heſſen) ; ' „9 


b) im 
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b) im blauen mit rautenförmigen goldenen Schindeln beſtreuten Platze ein 
goldener, rothgezungter, gekrönter Löwe (Naſſau) 


e) in der aufſteigenden Spitze im rothen Platze ein ſilberner goldbewehrter 
rothgezungter Adler (Frankfurt a. M.). j 4 


Im Schildesfuße. 
Wegen der Regalien. 
Ein rothes Feld. 


Auf dem eben beſchriebenen Schilde ruht die Preußiſche Königskrone. Die⸗ 
ſelbe beſteht aus einem goldenen, mit 17 facettirten Edelſteinen von abwechſeln⸗ 
der Form geſchmückten Stirnreif, welcher mit fünf aus je drei größeren und 
einem kleineren Brillanten gebildeten Blättern und zwiſchen denſelben mit vier 
Zinken, von denen jede einen großen Brillanten trägt, beſetzt iſt. Aus den fünf 
Blättern geht eine gleiche Anzahl halbkreisförmiger, nach dem Scheitelpunkte zu 
fi) verjüngender und dort vereinigender, mit je neun Brillanten von abfallender 
Größe beſetzter, goldener Bügel hervor. Auf dem Scheitel ruht ein blauer, 
goldbereifter und bekreuzter, ebenfalls mit Edelſteinen geſchmückter Reichsapfel. 

Um den Schild hängt die Kette des Schwarzen Adlerordens. Schildhalter 
ſind zwei mit Eichenlaub umgürtete, mit dem Geſichte gegeneinander gekehrte 
graubärtige, wilde Männer, welche auf einer gezierten Konſole ſtehen und ſich 
auf den Hauptrand des Schildes ſtützen. 

Mit dem rechten Arme hält der rechtsſtehende und mit dem linken Arme 
der linksſtehende Schildhalter eine Keule, deren dickes Ende abwärts gekehrt iſt. 


(Nr. 8156.) Ber 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 11. Dezember 1872., betreffend 
den Bau und Betrieb der Eiſenbahnen von Swinemünde nach Ducherow, 
von Angermünde nach Freienwalde a. d. O. und von Wriezen nach Frank⸗ 
furt a. d. O. durch die Berlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 26. S. 101. bis 103., aus⸗ 
gegeben den 27. Juni 1873., 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 26. S. 161. bis 163., 
ausgegeben den 27. Juni 1873., 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 27. S. 154. bis 
156., ausgegeben den 9. Juli 1873. 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. März 1873., betreffend die Uebertragung 
des Baues und Betriebes der von Harburg nach Stade projektirten 
Eiſenbahn auf die Cuxhavener Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff- und Hafen⸗ 
Aktiengeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 31. S. 218. bis 220., 
ausgegeben den 1. Auguſt 1873., 

in Hannover Nr. 32. S. 251. bis 253., ausgegeben den 1. Auguſt 
873 


* 


7 

3) das am 26. Mai 1873. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Melio⸗ 

rationsverband des Dimmern Flußgebiets durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30. S. 157. bis 161., ausge⸗ 
geben den 24. Juli 1873. 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Juni 1873. und der durch denſelben geneh- 
migte Nachtrag zu den Statuten für die Calenberg-Göttingen-Gruben⸗ 
hagenſche Ritterſchaft vom 4. September 1847. (Hannoverſche Geſetz⸗ 
Samml. für 1847. Abth. III. S. 225.) durch das Amtsblatt für Han⸗ 
nover Nr. 27. S. 189./190., ausgegeben den 27. Juni 1873. 


5) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 9. Juni 1873., betreffend die 
Erweiterung des Unternehmens der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch 
die unter Verleihung des Expropriationsrechts ertheilte Erlaubniß zu fol— 
genden Anlagen: 

a) einer Eiſenbahn von Düffeldorf über Elberfeld, Barmen und Hagen 
nach Dortmund reſp. Hörde mit Abzweigungen von Wichlinghauſen 
nach Steele reſp. Heiſſen und nach Bochum, von Hagen nach Witten 
und Langendreer, von Schöller reſp. Mettmann nach Ratingen und 
von Lüntenbeck reſp. Elberfeld nach Opladen, 

b) einer 
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b) einer Eiſenbahn von Duisburg über Dorſten, Coesfeld und Rheine 
— Quakenbrück mit Abzweigungen nach Ruhrort und nach Salz⸗ 

ergen, 

e) einer Eiſenbahn von Euskirchen über Rheinbach nach Bonn, neb 
Abzweigung in das Ahrthal a Anſchluß an die üntsrbeniſce 
Uferbahn bei Remagen oder Sinzig, 

d) nach Regelung der wegen Erweiterung der Feſtung Cöln ſchweben⸗ 
den 3 einer Eiſenbahn von Cöln fsb. ahn 
hofe Nippes bei Cöln mit feſter Brücke über den Rhein durch das 
Dhünn⸗ und Wupperthal zum Anſchluſſe an die Bahn von Düſſel⸗ 
dorf nach Dortmund ſowohl bei Rittershauſen reſp. Wichlinghauſen, 
wie über Schwelm bei Gevelsberg, mit Abzweigungen ſowohl nach 
Remſcheid als nach Hückeswagen und, ſofern Lennep nicht von der 
Hauptlinie berührt wird, nach Lennep, 

e) einer 1 0 vn 9 85 9 En ers nach Montabaur und 

is zum Anſchluſſe an die Lahnbahn bei Limburg nebſt Abzwei 
nach Altenkirchen, b Ve egen 

) einer Eiſenbahn von Andernach oder Neuwied, linkes Ufer, zunächſt 
bis Niedermendig mit dem Rechte der Weiterführung bis Mayen, 

g) einer Eiſenbahn, abzweigend von der Rheinbahn zwiſchen Rema 
und Sinzig durch das Ahrthal nach Ahrweiler, aich sa 

durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 27. S. 133./134., aus 
den 2. Suli 1873, Bene 
der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 29. S. 345./346., aus⸗ 
gegeben 55 12. Juli en 5: 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 28. ©. 183./184., aus 
den 3. Juli 1873., ’ ers 
der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 26. S. 202. bi 
ausgegeben den 26. Juni 1873., Be 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 28. S. 138. bis 140 . 
gegeben den 10. Juli 1873., ee 
der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 27. S. 97./98. 
den 5. Juli 1873, 8 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 27. S. 163. 
geben den 5. Juli 1873. „ : Hit., ausge, 
für Hannover Nr. 26. S. 179./180., ausgegeben den 20. Juni 1873. 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Juni 1873., betreffend di i. 
hung des Expropriationsrechts und der fetelicgin Vote eitel 
Genehmigung zum Ausbau reſp. zur Pflaſterung der beiden Verbindungs⸗ 
wege im Mansfelder Seekreiſe von der Gerbſtedt⸗Alslebener Kreis⸗Chauſſee 
bei Belleben bis zur Einfahrt in den Bahnhof der Halle⸗Aſcherslebener 
Eiſenbahn bei Belleben und von der Kreis-Chauſſee von Stedten über 

Jahrgang 1873. 61 Erde⸗ 
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Erdeborn nach Lüttchendorf bei Oberröblingen bis zum Bahnhofe der 
. Eiſenbahn bei Oberröblingen, durch das Amtsblatt der 
önigl. Regierung zu Merſeburg Nr. 32. S. 171., ausgegeben den 


9. Auguſt 1873. 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Juni 1873., betreffend die dem Kreiſe 
Schwetz unter Verleihung des Expropriationsrechts ertheilte Genehmigung 
für den chauſſeemäßigen Ausbau der Straßen im Kreiſe Schwetz, Re⸗ 

ierungsbezirks Marienwerder: von Pruſt nach Topolno und von Pruſt 
über Lowin und Slonsk an die Tuchel⸗Terespoler Kreis⸗Chauſſee, ferner 
von Neuenburg nach Groß-Lubin und von Oſche über Driczmin nach 
ne oder Przyſiersk mit einer Abzweigung von Driczmin nach 
askowitz und von Laskowitz nach Schwetz, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 33. S. 149., ausgegeben den 
13. Auguſt 1873. 


8) das Allerhöchſte Privilegium vom 20. Juni 1873. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Cöln im Betrage von 
4,500,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Cöln Nr. 30. S. 151. bis 154., ausgegeben den 23. Juli 1873.; 


9) das am 20. Juni 1873. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Verband 
ur Melioration der Bramſchen Wieſen im Kreiſe Berſenbrück durch das 
Amtsblatt für Hannover Nr. 32. S. 247. bis 251., ausgegeben den 
1. Auguſt 1873.; 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. Juni 1873. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes Roſenberg in 
Weſtpreußen im Betrage von 35,000 Thalern durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 33. S. 147. bis 149., aus. 
gegeben den 13. Auguſt 1873.) 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1873., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts an die Stadtgemeinde St. Johann im Kreiſe 
Saarbrücken für den Bau der als »Naſſauer Straße« bezeichneten 
Straßenſtrecke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier 

Nr. 31. S. 151., ausgegeben den 1. Auguſt 1873., 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1873., betreffend eine Abänderung 
in dem Schema zu den nach dem Privilegium vom 20. Januar 1873. 
auszufertigenden Obligationen des Kreiſes Pleſchen im Betrage von 
300,000 Thalern, ſowie in den Schemas der dazu gehörigen Zins⸗ 
kupons und Talons, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Poſen Nr. 33. S. 281., ausgegeben den 14. Auguſt 1873., 


13) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Juni 1873., betreffend das den Ge⸗ 
meinden Münſter a. S., Norheim und Niederhauſen im Kreiſe Kreuz⸗ 
nach verliehene N opriationsrecht für den Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee 
von Münſter a. S. über Norheim nach Niederhauſen, durch das Amts⸗ 

blatt 
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blatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 34. S. 231., ausgegeben 
den 14. Auguſt 1873. 

14) die Allerhöchſte Beſtätigungs⸗Urkunde vom 27. Juni 1873., einige Ab» 
änderungen des Statuts der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
betreffend, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Nr. 32. S. 220., ausgegeben den 8. Auguſt 1873.) 


das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Juni 1873. wegen Ausgabe von 
6,500,000 Thalern in 43 prozentigen Prioritäts⸗Obligationen der Berlin- 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft Behufs des Baues der Zweigbahnen von 
Swinemünde nach Ducherow, von Angermünde nach Freienwalde a. d. O. 
und von Wriezen nach Frankfurt a. d. O. durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Stettin Nr. 31. S. 127. bis 130., ausgegeben 
den 1. August 1873. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juni 1873., betreffend die 1 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Nimptſch für den Ausbau 2c. der Kreis⸗Chauſſeen von der Nimptſch⸗ 
Strehlener Kreis⸗Chauſſee bei Prauß bis zum Anſchluß an die Kreis. 
Chauſſee Jordansmühle — Bahnhof Wäldchen bei Petrigau und von der 
Nimptſch⸗Strehlener Kreis⸗Chauſſee bei Silbitz bis zur Grenze des Kreiſes 
Strehlen in der Richtung auf Danchwitz, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 34. S. 223., ausgegeben den 22. Auguſt 1873. 


17) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Juli 1873., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Löbau für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von Neumark 
über Kauernick bis zur Strasburger Kreisgrenze bei Dt. Brzozie in der 
Richtung auf Strasburg, von Neumark nach Mroczno in der Richtung 
auf Lautenburg und von Löbau bis zur Oſteroder Kreisgrenze hinter 

lottowo in der Richtung auf Gilgenburg, durch das Amtsblatt der 
önigl. Regierung zu Marienwerder Nr. 35. S. 161., ausgegeben den 
27. Auguſt 1873.) 4 

18) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. Juli 1873. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Löbauer Kreiſes im 
Betrage von 51,400 Thalern IV. Emiſſion durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 35. S. 161. bis 163., ausge; 
geben den 27. Auguſt 1873.; 


10) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Juli 1873. betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Herford 
für den Bau und die Unterhaltung einer von der Herford⸗Lübecker 
Kreisſtraße bei Oberbehme ſich abzweigenden Kreis⸗Chauſſee über Löhne, 
Gohfeld bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf die Minden-Lippftadter 
Staatsſtraße bei Oeynhauſen, einſchl. der über die Werre zu erbauenden 
Brücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 34. 
S. 159., ausgegeben den 23. Auguſt 1873.; 

20) der 


15 


— 


16 
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20) der Sean Erlaß vom 11. Juli 1873., betreffend die Ausführung 
der Eiſenbahn von Harburg nach Stade, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 31. S. 220., ausgegeben 
den 1. Auguſt 1873., 
für Hannover Nr. 32. S. 253./254., ausgegeben den 1. Auguſt 1873. 


21) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Juli 1873., die dem Geheimen Kom⸗ 
merzienrath Krupp zu Eſſen und L. F. Buderus zu Neuwied als Beſitzer 
der Hermannshütte reſp. der Hütte Germania bei Neuwied unter Ver⸗ 
leihung des Expropriationsrechts ertheilte Erlaubniß zur Anlage einer 
für den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Anſchluß⸗ und Verbindungs⸗ 
Eiſenbahn von den genannten Hüttenwerken nach dem Bahnhofe der 
Rheiniſchen Eiſenbahn zu Neuwied (rechtes Rheinufer) betreffend, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 33. S. 223., 
ausgegeben den 7. Auguſt 1873.; 

22) das Allerhöchſte Privikegium vom 18. Juli 1873. wegen Kreirung auf 
den Inhaber lautender Obligationen für die Stadt Schwedt a. d. O. 
zum Betrage von 100,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 35. S. 263. bis 266., ausgegeben den 
29. Auguſt 1873.; 


23) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juli 1873., Ki die Genehmigung 
der mit dem Sitze in Berlin auf Gegenſeitigkeit errichteten Lebens⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft „Nationale“, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 35. Beilage S. 1. bis 10., ausgegeben den 
29. Auguſt 1873., 

24) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juli 1873., betreffend die A 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Krei 
Bitburg für den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Sinspelt 
über Mettendorf und Freilingen nach Bollendorf, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 36. S. 172., ausgegeben den 
4. September 1873. ö 


Berichtigung. 
In der im 27. Stück der Gefeh- Sammlung für 1873. sub Nr. 8154. abge⸗ 
druckten Emeritirungs⸗Ordnung für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz 
Hannover vom 16. Juli 1873. iſt S. 390. §. 14. Z. 8. ſtatt „3 Prozent“ zu 
ſetzen: / Prozent. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 


